
 

   
  

 

Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
für den Monat bei der Post 0,50 Goldmark. .-«"·l« - .«

—----—.
11’} {#53 ' « \
1A" bxj H «(
DIE-MADE XI - «
JXFVTY |"'‚\‚

Pvftscheckkonten
z .

KreiskommunakKasse Breslau Nr. 3130.
Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 3131.

 

Redakteur: Max Politt

sie-. Ze.

» ergo-

’ \\\\\ «
‘. H · ,'- \\ \\ ‘.« »

.'\ "in ‚VW /. \ « X«. ·.-· .l r» f»-
·«k- ' « tx..«—, 1 . » s« \ ...

x«

Oels, den 5. September 1.924.

Inserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. —— Preis für
die sünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oel-s-

62. Jahrgang.

Amtlich er Teil-
! Bekanntmachungen des Landrats.

Arbeitgeber meldet jeden Bedarf von Arbeitskräften bei
dem zuständigen öffentlichen Arbeitsnachweis des Kreises, Oels,
Kronprinzenstraße 10, Kreishaus, II. Eingang an.

Gefchästsstunden für den öffentlichen Verkehr
Werktags von 8 bis 12 Uhr vormittags

und 3 bis 6 Uhr nachinittags.
 

V r e s l a u, den 23. August 1924.

Sicherstellung von Wasserrechten.
Der Eigentümer des zum Thronlehen Oels gehörigen Ritter-

gntes .si«altvorwert·, Friedrich Wilhelm, Prinz von Preußen, hat
die Verleihung folgender Rechte beantragt:

l. Das Recht, das Wasser des Schmollenbaches innerhalb der
Parzelle 214/160 Kartenblatt 1, Gemarkung Nieder
Schmollen, gegenüber Parzelle 1()7 Kartenblatt 3, Gemm-
tung Groß Ellgnth (Station 6 + 67 Der Aufnahme) bis
zur Hälfte der jeweils zufließenden Wassermenge abzu-
leiten und zu Vewässernngszwecken innerhalb der Parzellen
214/160 nnd 134 Kartenblatt 1, Gemarkung Nieder-
Schmollen,. 1132/38 und 133/37 Kartenblatt 1, Gemartnug
sialtvorwerh sowie zum Aufftau der innerhalb Parzelle
131/39 Kartenblatt 1, Gemartung Kaltvortverk, am Wege
von Vielguth nach Kaltvorwerk gelegenen kleinen Fisch-
teiche zu gebrauchen nnd zu verbrauchen.
Das Recht, das abgeleitete nnd für Wiesen- bzw. Teich-
bewäsfernnggebrauchte Wasser teils ungeregelt innerhalb
Parzelle 132/38 Kartenblatt 1, Gemarkung Kaltvorwert,
teils durch den Entwässerungsgraben B innerhalb Parzelle
133/37 Kartenblatt 1, Gemarkung Kaltvorwerk, teils durch
die beiden kleinen Fischteiche nördlich der Vielguther Straße
in den Schmollenbach wieder einzuleiten.

3. Das Recht, das Wasser des Schmollenbaches nach Bedarf
mittels einer zwischen den Parzellen 214/160 Karten-iblatt
1, Gemarkung Nieder Schmollen, und 107 Kartenblatt 1,
Gemartnng Groß Ellguth (Station 6 + 67 Der Aufnahme)
einznbauenden Schleuse von 3,0 Meter lichter Weite, deren
Fachbaum auf —s— 133,12 N. N. liegt, bis zur Höhe der
Schützenbrettoberkante + 133,90 N. N. zu stauen.
Gemäß § 65 des Wassergefetzes vom 7. April 1913 wird

dieser Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht, daß Widersprüche gegen die Verleihung der vorstehend
unter 1-—3 beantragten Rechte und Ansprüche auf Herstellung
nnd Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entschädigung
bei dem Amtsvorsteher über Kaltvorwerk schriftlich in zwei-
facher Ausfertigung oder mündlich zu Protokoll anzubringen
sind und ferner, daß andere Anträge auf Verleihung des Rechts
zu einer Benutzung des Wassers, durch welche die von dem
Antragsteller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden
würde, bei demselben Amtsvorsteher mit den unter Nr. 2——5
der 3. Aussührungsanweisung zum Wassergesetz vorgeschrie-
benen Unterlagen einzureichen sind.

Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung
von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten Au-
träge läuft bis einschließlich 27. September 1924.

 

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist feinen Widerspruch
‚gegen Die Verleihung der beantragten Rechte erheben, werden
hierdurch mit der Verwarnung darauf aufmerksam gemacht,
daß sie ihr Widerspruchsrecht verlieren, daß ferner nach Ablauf
der Frist gestellte Anträge auf Sicherstellung oder Verleihung
von Rechten in demselben Verfahren nicht berücksichtigt werden
nnd daß vom Beginn der Ausübung der verliehenen Rechte
wegen nachteiliger Wirkungen nur noch die im § 82 und 203
Abs. 2 des Wassergesetzes bezeichneten Ansprüche geltend ge-
macht werden können.

Die Akten uuD Zeichnungen liegen während der Einspruchs-
frift bei dem Amtsvorsteher über Kaltvorwerk während der
Dienststunden zur Einsicht aus.

« Die rechtzeitig geltend gemachten Widersprüche usw. werden
in einem noch später anznberaumenden Termine an Ort und
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird auch
im Falle des Ausbleilrens eines Beteiligten stattfinden.

Der Bezirksausschuß.
(Verleihungsbehörde.)

L. I. 5082. O e l s, den 4. September 1924.
Vorstehender Antrag auf Verleihung bzw. Sicherstellung

von Wasserrechten wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht mit Dem nochmaligen - ausdrücklichen Hinweis, daß
etwaige Widersprüche schriftlich in zweifacher Aussertigung bei
dem Herrn Amtsvorsteher über Kaltvorwerk bis einschließlich
27. September 1924 anzubringen sind. Anträge auf Ver-
leihung des Rechts zu einer Benutzung des Wassers, durch
welche die von dem Antragsteller beabsichtigte Benutzung beein-
trächtigt würde, find ebenfalls bei dem Herrn Amtsvorsteher
über Kaltvorwerk mit den unter 2-——5 der 3. Ausführungs-
anweisung zum Wassergesetz vom 7. April 1913 vorgeschriebenen
Unterlagen bis einschließlich 27. September d. Js. einzureichen..

L. II. 406. O e l s, den 2. September 1924.
2. Erinnerung Neutvahl der Schulvorstaudsmitglieder.
Trotz Kreisblatt-Erinnerung vom 13. August 1924 — Seite

178 —- ist immer noch ein Teil der Schulverbände mit der Er-
ledigung meiner Kreisblattverfügnng vom 19. Juni 1924 —-
J.-Nr. L. II. 406 .‑‑‑‑ im Rückstnade. Die noch säumigen
Herren Schulverbandsvorsteher ersuche ich daher um baldige
Einreichung der geforderten Nachweisung.

 

L. l. 3383. O e l s, den 4. September 1924.

2. Erinnerung — Förderung des Seidenbaues.
Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Erinnerung vom

21. August 1924 -—— Seite 181 --—- wer-den diejenigen Gemeinde-
und Gutsvorsteher, welche mit der Berichterstattung immer
noch rückständig find, nochmals daran erinnert.

Ich ersuche, mir umgehend, spätestens bis zum 12. d. Mis.,
zu berichten. 



Auf Grund des § 2
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Beschluß«
Abs. 4 der L. G. D. vom 3. 7. 1891 werden im Einverständnis mit den Beteiligten di

 

  

 

Parzellen:

Gemarkung äåj 8der Flächeninhalt Reinertrag Bezelchmmg ber Besitzer
m: 33%?" , Lage
III. Ö" « ha s a I qm. Tlr. I 0/0

Lorke 1 19 —- 6 17 —- ——— Bei den Oelgbachquellen Gonfchorek Karl, Hängler
1« und Ehefrnu »Nofina,
114 __ 93 80 1 84 geb. Kulciwrtz m Lmke

7 1 37 61 1 47 «

—— 41 14 —- 81
121 1 85 28 1 46
16“ —- 67 81 1 33
122 1 23 35 4 83 »
2 ‚

120 -— 27 80 1 09 „ Zimmerling Dito, Land-
2 wirt und Ehefrau Au-

"t , b. ' '119 __ 33 m __ __ » Säge ge Kubitza m

1etc

111 1 79 48 3 51 Oelsbach-Quellen Nowak Gottfried Und Ehe-
- z ‑ ——-— 49 14 —- 96 frau Sufanna, geb. Dri-
ö —- 98 30 —- 77 galla
112 — 43 86 1 O3 „
9 .

113 —- 15 71 —- 31
"«8eic. —- 31 43 —- 25 «

123 —- 30 42 —- 16 »

10

124 —- 20 11 —- —— »
10etc«

102 — 24 61 —- 96 » Mrufek Hugo, Arbeiter u.
·2- cSLhefrau Karoline, geb.

«monek in Lork
1503 —- 27 58 — 22 » . I e
1

104 —- 27 28 1 07
·3;kc — 10 02 -— 39 ” »

105 — 9 92 — 39 ·»»L-

131 ——- 67 26 1 32 „5 _

132 — 5 66 —- — »
"5

133 —- 13 14 —- — »

4

134 — 13 72 —- 54 »
12

127 —- 5 65 — — » Goldek Friedrich, Wald-
7 arbeiter und EhefrauMarie

— 6 63 —- 13
12.8 —- 13 26 —- 10 »
7Ms — 19 63 —- 10

14 78 78 25 04          
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Öemarfung FIT- im Flächeninhalt Reinertrag Bezeichnung Ver Besitzer

ten- Pfilrs Lage
bl. 5° « Fta I a» I qu Tlr.»s "f,

14 78 78 25 04

Lokke 1 125 —- 10 29 ‑‑‑‑ 05 Oelsbach-Quellen Nobakorusky Michael,
10 cHcäussler und Ehzjfxau
. _ . on tanzia, geb. In:

11296 23 22 _. 91 » narz jetzt Emma Pade

130 —- ——— 30 —- — »
5

k —- 10 06 —- 20
1g" —- 21 2: —- 42 „

" — 42 44 — 33

136 -—- 55 78 — 29 „

6

137 —- 7 21 — — »
4etc.

138 —- 34 42 —- 67 „
17 .

139 —-' 24 48 —- 96 »
12

Zusammen 17 08 21 28 87

i ·-        
aus dem Gemeindebezirk Alt Ellguth in den Gemeindebezirk Sechskiefern mit Wirkung vom 1. August 1924 umgemeindet.

Die Umgemeindung der Parzelle

13 2 00 40 2 35Lorke « 1 Werner Anna, unvereheL
in Lorke

wird wegen mangelnder Zustimmung der Grundbesitzerin abgelehnt

Oels, den 24. Juli 1924.

Der Beschluß ist rechtskräftig
Oels, den 27. August 1924.

K. I. 3411. Oels, den 4. September 1924.

Verpflichtungserklärung der Gemeindeverordneten.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom
2. Juli d. Js. — J.-Nr. K. I. 2318 —-— (Kreisblatt Nr. 30
Seite 155) betreffenden Ablehnung der Verpflichtungserklärung
durch Gemeindeverordnete, gebe ich hiermit gemäß Verfügung
des Herrn Ministers des Innern vom 27. Juli cr. — IV a i
691 — noch folgendes bekannt:

Wenn Gemeindeverordnete zunächst die gesetzlich vorge-
schriebene Verpflichtung durch Handschlag abgelehnt oder später
durch eine ausdrückliche Erklärung oder ihr sonstiges Verhalten
zu erkennen gegeben hatten, daß die Verpflichtung nicht ernst-
lich gemeint sei, so wird die nachträgliche Bekundung einer
Willenserklärung besonders eingehend auf ihre Ernstlichkeit zu
prüfen sein. Bei dieser Prüfung werden neben dem Wortlaut
und Inhalt der Erklärung auch alle sonst in Betracht kommen-
den Umstände zu berücksichtigen sein. Soweit der Inhalt der
Erklärung selbst in Frage kommt, so muß sich gegebenenfalls
daraus auch mit voller Klarheit ergeben, daß der betreffende
Gemeindeverordnete die von der Zentrale der K. P. D. als
Instruktion für die neugewählten kommunistischen Gemeinde-
vertreter herausgegebenen Anweisungen, die mit seinen Pflich-
ten in schärfstem Widerspruch stehen, ablehnt und verwirft.
Sollten sich Gemeindeverordnete ungeachtet der Abgabe einer
derartigen Verpflichtungserklärung nicht an sie halten, vielmehr
ihre Pflichten, darunter auch die Pflicht zur Verschwiegenheit,
bewußt mißachten, so wird auch aus solchem tatsächlichen Ver-
halten gesolgert werden können, daß die Verpflichtung nicht

 

Der Kreisnusschnsz.

Der Vorsitzende des Kreisnusschusses.

ernstlich gemeint war und daher entsprechend meiner Kreis-
blattverfügung vom 2. Juli d. Js. zu verfahren sein.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.

 

O e l s, den 4. September 1924.
Feuerlöschhilfe.

Die in der Brandmeile der Stadt Oels belegenen Gemein-
den erfuche ich in ihrem eigenen Interesse, bei Ausbrnch eines
Feuers zur Erlangung einer schnelleren Löschhilfe sofort ein
Pferdegespann nach Oels zu schicken, da hier keine Pferde zur
Verfügung stehen, jedenfalls ihre Beschaffung mit größeren
Umständen verbunden ist.

Gleichzeitig ist eine telephonifche Mitteilung an die Polizei-
verwaltung in Oels weiterzugeben mit dem Bemerken, daß die
Pferde bereits unterwegs sind.

L. I. 5105.

K. I. 3625. O els, den 31. August 1924.
Anmeldung von Bullen zur Herbstkörung

Unter Hinweis auf die im Kreisblatt 1923 Seite 67 ver-
öffentlichte Polizeiverordnung über die Körung von Zuchtbullen
vom 25. Januar 1923 bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß
vorgussichtlich im Oktober d. Js. eine Herbstkörung stattfinden
wir .

Die Gsemseinsdevosrstände for-deine ich hiermit axuf, die-« Besitzer
von ungekörten Bullen hierauf hinzuweisen und die Ballen, die
zum Decken fremder Kühe und Kalben benutzt werden sollen,
mir bis zum 1. Oktober d. Js. zur Körung anzumelden.
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Die Musteruugsorte und Körtermine werde ich rechtzeitig
im Kreisblatt bekannt geben.

Nach dem Rinderrassenverteilungsplan sollen im Kreise
Oels nur noch Bnllen des schwarzbunten Niederungsviehes an-
gekört werden, mit Ausnahme des Körbezirks VI, in dem neben
schwarzbuntem Niedernugsvieh auch schlesisches Rotvieh zuge-
lassen ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
——

L. II. 354. II. O esls, den 2. September 1924.

Herbstferien 1924.
Fülr die Schulen in Ocls und Bernftadt schließt der Unter-
richt am 30. September nnd beginnt wieder arm 14. Ok-
lob-er.
Für die übrigen Schulen des Kreises dasnerns die Herbst-
feriew 28 Tage, soweit nicht anstragsgemäßi die Sommer-
ferien besonders bemessen waren und demgemäß Die Herbst-
fersiseus zu verkürzen sind. (S-. unt-er Ziffer 3.)

Entsprechend dem Ministerialerslasz vom 6. 11. 1913 setze
ich im Einvernehmen mit »dem Herrn Skchuslriat die- dies-
jäshrigen Herbstferien aus die Zeit vom 22. September bis
zum 19. Oktober einschl. fest.
Es wahren die Ferieus vom 22. September bsiss einschl. zum
12. Oktober für die Schulen Bogschütz., Laugen-hof, Maliers,
Pntschikey und Woitssdorß vom 29. Sesptemiiber bis zum
19. Oktober für Sacra«-u, vom 29. S-e.«ptems"b-e-r- bis zum
16. Oktober für Klein Mühlatschiütz, vom 6.—26. 5‘ tsober
für Hundsfeld .
Für diejenigen- Sel)ri-l:e11,, denen ein früherer oder späterer
Beginn der Ferien notwendig erscheint, wsollens dies die
Schulvorftände -—— uichst Einzelinteressenten —- bis zum
16. d. M. beantragen und- zwar wegen Beurlaiubung des
Herrn Sschiulrats nichts bei diesem, sondern beim Landrats-
amt. Die Anträge sgielten ism voraus, also ohne besondere
Besch-eidung, als genehmigt

Alle Schulen, für welche bis zum 16. d. M. kein Antrag
eingeht. sind an die vor-stehende Ferieuordnxungs geb-undeu.
Ein-e Verlängerung der Fesriendauer kommt- für {eine
Schule in Frage.

’2.

P
l  

Der Land-Tat I. V.:

Bekanntntachnngen

Jenkwitz, den 29. August 1924.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebestaude der Sstellenbesitzer G ü n t h e r,
Seelig und Dnmke in Gntwohne ist Notlan ans-
gebrochen.

Stallsperre ist angeordnet
Der Amtsvorfteher.

(f. Kalkbreuner.  

M. A. 330. ‚o O e I5, den« 25—. Asusgsusts 1924.
Der Prseußiische Minister für- Voslkswohlfalhrt hat durch Er-

laß vom 16. August 192-4 -— 116 Nr. 2538 — angsepoirdneh daß
es für die Berechnung der gesetzlichen Miete für-E Den Monat
September dies-es Jahres bei seiner Anordnung vom 25. Juni
er. -—-— 11692122140 —-—, betr. Regelung der gesetzlichen- Miete
ab- 1. Juli d. J-» verbleibt

Hiernach beträgt- Die gesetzliche Miete für den- M-o-na«t Sep-
tember 1924 = 62 vom Hundert der reinen Friedensstmiete
Jm übrig-en wir-d auf die Kreisblasttbekiasnntmaichsung vom

so. Juni er. — Seite 153 —- Bezng geniommeni

Der Kreisausschuß.

K. 1. 3626. O e l s, den 31. August 1924.

Anmeldung von Ebern zur Herbstkörung
Unter Hinweis auf die im Kreisblatt 1.923 Seite 139 ver--

öffentlich-te Polizeivserordunng über die Körungs von Zucht-
ebern vom 3. Mai 11923 bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß
voranssichtlich im Oktober d. Js.. eine Herbstkörnug stattfinden
wird.

Die tszemeindevorstäude fordere ich hiermit auf, die Besitzer
von ungetörten Ebern hierauf hinzuweisen nnd die über, die-
zum Decken fremder Sau-en benutzt werden sollen, mir bis zum
1. Oktober d. Js. zur Körung anzumelden

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 5067. Oel s, den 3. September 1924.

Untersuchungen über die Ursache von Fischsterbesn.
Der Herr Regierungspräsident weist darauf bin, daßin ZuH

knnft für die Meldung von Fischsterbcn, auch von solchen, die
Vischeiuend durch Abwiisser von Zuckerfabriken oder durch
Spreugstosfattentate verursacht sind, ausschließlich der Ober-
fifchmeister fur die Provinz Niederschlesien (Oberpräsidinm) zu-
standig ist.

Derartige Meldungen sind mngeheud an mich zu erstatten,
damit die unverzugliche Untersuchung an Ort und Stelle veran-
laßt werden tauu.

 

W- e i B, Kreigdeputierteu

anderer Weh-Eichen

A ltE l l gs u t h, Den 4. September 1-924.

Unter dem- Schweinebestaxnde der Stellenbesitzerins Paulme
We r n e r in Aslt Ellguith ist Rot-laws tievärztslichs festgestellt
worden« Gehöftssperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
—-„w...

 

   

 

  Magerkeit
Schöne Volle Körper-form
durch uns. orient. Kraft-
pillen (für Damen pracht-
Volle Büste) preisgekr. mit
gold. MedailL u. Ehren-
däpl., in kurzer Zeit große
Gewi ehre-zum 25 Ihr. welt-
bekann t. Garant. unschädlich.
Aerzt I. empfohlen. Streug
reell. Viele Dankschreib.
Preis Packung (100 Stück)
G.-M. 2.75. Porto extra.
Postanw. oder Nachnahme.
D. Franz Steine: & Eo.
G.m.b.H. Berlin W.3M947.

Fels-stier-
erhalten Ratschläge, über Pa-
tent - Gebrauchsmuster und
Warenzeichen im Jn- ·n. Aus-
land durch aufklärende Bro-
schüre gegen Einseudung von
1 Nentmk. Ententsssngenieav-
Mit-o I. ßaefffiaiee, ‘Broefmu

Metallbetten
Stuhlmatr., Kinderbetten Dir.
an Priv. Katalog 17 L fr.

Eisemnsbekfabrik Suhl,
(Thiiringen).

  


